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Das Problem
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Die technologischen Umsetzungen im Aktuariat Krankenversicherung erschweren die Bearbeitung der 

aktuariellen Fragestellungen. Die Prozesse sind teilweise:

Ressourcen-
bindend

Unübersichtlich

Langwierig

Fehleranfällig

Neue Anforderungen sind nur mit erhöhtem Aufwand zu bedienenUnflexibel

Inhalte werden aufgrund verschiedener technischer Umgebungen teils doppelt programmiert und betreut (z.B. 
Limitierung in VBA & Prophet).

Durch die Nutzung zahlreicher Dokumente/Ablageorte/Tools (z.B. Access, SQL, VBA, Prophet, Excel, SAS, 
VB.Net, ….) sind Berechnungen und Ergebnisse schwer zu finden und Kopfmonopole können nur schwer 
aufgelöst werden.

Durch nicht ausreichend automatisierte und geführte Prozesse ist der Zeitaufwand zu hoch, sodass u.a. nicht 
das gesamte Tarifwerk auf einmal nachkalkuliert werden kann. Das wäre im Falle einer GOÄ-Änderung u.U. 
notwendig.

Parameterdaten werden häufig in Excel gehalten, Excel/Access können nur umständlich versioniert werden



Die Vision
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Aktuarielle Plattform

• Berechnungen
• Ergebnisaufbereitungen
• Prozessübersichten 

an einem Ort

Aktuar/-innen
arbeiten alle auf einer Plattform
(Kalkulation, Reporting,
ALM/Solvency/Planung)

Empfänger/-innen
werden automatisch informiert und
haben jederzeit alles im Überblick

Unflexibel

Erweiterbar

Vorstand

Math.Treuhänder

BaFin

PKV-Verband

Controlling

Marketing

…

Unübersichtlich
Transparent

Langwierig
Schnell

Fehleranfällig

Revisionssicher

Ressourcenbindend

Effizient



Jahrestagung DAV/DGVFM, 24.04.2024

• Erster Fokus liegt auf der
Umsetzung der Kalkulation

Kalkulation

Die komplette Kalkulation inkl. der Berechnung der Auslösenden Faktoren, der 
Limitierungsmittel, der Nachkalkulation und der Kalkulation im Rahmen der 
Produktentwicklung findet in der Aktuariellen Plattform statt.

Bilanzprojektionsmodell

Die Bilanzprojektion nach HGB für z.B. ALM und Planungsszenarien wird in der 
Plattform vorgenommen. Berechnungen für Solvency II nach Standardformel  und 
zusätzliche Anforderungen wie das unterjährige Aufsetzen werden umgesetzt.

Reporting

Die bisher per Excel und E-Mail verteilten Reports werden durch Dashboard bzw. 
automatisch versendete Dateien abgelöst

• Eigenentwicklung einer 
Webanwendung in Python 
in der Cloud unter Nutzung 
aktueller IT-Standards

• Abteilungsübergreifend genutzter und 
versionierter Code

• Übersichtliche Oberfläche für die 
Anwender

• Entwicklung einer gemeinsam 
genutzten Datenhaltung

• Scrum-Team aus Aktuaren, IT und 
externen Dienstleister (z.B. für 
Architekturkonzeption und 
UX-Design)

• Nutzung agiler Methoden

Konkretisierung der Vision



Prozess Nachkalkulation Beiträge
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Status Quo

Berechnung der neuen 

Rechnungsgrundlagen

Kalkulationsmodule

Ausgangsdaten

(z.B. Bestands- und Schadendaten, 

PKV-Sterbewahrscheinlichkeiten, 

Basis-Stornowahrscheinlichkeiten)

Rechnungs-

grundlagen
Erstellung 
Ladedatei

Lade-
datei

TB-Tabellen-
Sammlung

Word-TB

Technische 
Berechnungs-
grundlagen (TB)

Parameter

-tabellen



Produktvision und Personas
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Mithilfe der Aktuariellen Plattform wird im ersten Schritt der Kalkulationsprozess technologisch 
modernisiert, insbesondere im Hinblick auf die automatisierte und revisionssichere Berechnung 
im Rahmen der Nachkalkulation inkl. der Berechnung der Auslösenden Faktoren und der 
Übergabe der Rechnungsgrundlagen. In einem zweiten Schritt soll z.B. das Reporting und das 
Bilanzprojektionsmodell eingebunden werden.



Customer Journey und Mockup
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Analyse der Anforderung

Von der Customer Journey zur Umsetzung

• Welches Problem möchte welche 
Person lösen? 

• Mockup
• Fachliche Anforderungen

→Auslösende Faktoren

→Einmalbeiträge 

→Beitragsanpassung

Jede Fachliche 
Anforderung entspricht 
einem Epic

Was muss getan 
werden um das Epic 
umzusetzen

Dafür benötigt u.a.
• Ausführliche 

Prozessbeschreibungen
• Entitätenmodell (woher 

kommen welche Daten, wie 
werden diese später modelliert)
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Von der Customer Journey zur Umsetzung



Jira
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Entitätenmodell 

Auslösende 

Faktoren
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Konzeption der Architektur
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Skillset Technologie
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Customer Journey

Mockup/Figma

Persona

UX-Design

Design Thinking

Prototyp

Cloud native

DevOps

CI/CD

Scrum

Bitbucket

Git

Debugging ToolsStatische Code-Analyse

Unit Test

Integrationstest Pre-Commit/Pre-Push Hook

Django

Docker

Terraform

Entitätenmodell

Logging

Exception Handling

Jenkins
Dokumentation



Skillset agile Arbeitsweisen
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Jira

Sprint

ScrumEpic

Story

Retro

Review

Daily

crossfunktional

Backlog
Refinement

Miro Confluence

Scrum

Roadmap

Feedback

Kundenzentrierung

autonom

selbstorganisiert

Vision/Zieldefinition
Fokus

Priorisierung

build-measure-learn



Erforderliches Skillset und Rollen im Team
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Rollen

• Projektleitung

• Agile Coach

• Software-Architekt

• Backend-Entwickler/

Aktuare

• Frontend-Entwickler

• DevOps-Engineer

• UX-Designer

Skillset

• Agile Arbeitsweise

• Technische Befähigungen zur 

Softwareentwicklung, insb. 

Programmiersprache und –umgebung

• Verständnis von Softwarearchitektur

• Neugierde und intrinsische Motivation zur 

Verbesserung bestehender Prozesse und 

Systeme



Zwischenfazit und Learnings
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• Onboarding, insb. für das technische Skillset sehr zeit- und damit ressourcenintensiv

• Aktuarinnen und Aktuare bringen ihre tiefgreifende Fachexpertise sehr analytisch und 

strukturiert ein

• Aktuarinnen und Aktuare lassen sich ausgezeichnet zu Softwareentwicklern befähigen

• Bei gleichzeitiger Regeltätigkeit müssen klare Regeln definiert werden, wie das 

Nebeneinander zum Projekt ressourcentechnisch gelingt

• Steuerung der Ressourcen bedarf einer sehr engen und regelmäßigen Absprache

• Auf Grund der Größe der Projektgruppe einige Termine splitten (Bsp. Refinement)

• Exaktes Refinement und Schätzung für passende Sprintplanung maßgeblich
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